
DOMINO INTERVIEW MIT LUCIA LAZZARO

Lucia Lazzaro ist Geschäftsin-
haberin von Wedding Harmo-
ny Hochzeitsplanung in Nie-
deruzwil und erzählt im Do-
mino-Interview, was in ihrem
Kühlschrank auf keinen Fall
fehlen darf.

Sie leiten ein Unternehmen in der
Region. Haben Sie einen persön-
lichen Bezug zum Ort?
Ja, mein Mann ist in Niederuzwil
geboren und aufgewachsen. Wir
wohnen nun seit über sechs Jah-
ren wieder in Niederuzwil.

Was hat Sie damals ermutigt, den
Schritt in die Selbstständigkeit zu
wagen?
Hochzeiten professionell zu pla-
nen und damit mein Organisati-
onstalent und meine Kreativität
umzusetzen, war immer mein gros-
ser Traum. Die Anmeldung am
VUSH-Hochzeitsplaner-Lehrgang
hat mich damals ermutigt, mei-
nem Herzen zu folgen und dieses
wunderschöneHobby zumBeruf zu
machen.

Was erfüllt Sie an der Selbststän-
digkeit am meisten?
Es ist schön, die ganze Verant-
wortung für alle Bereiche meiner

Unternehmungselbst zu tragenund
die entsprechenden Entscheidun-
gen zu treffen. Zudem schätze ich
die Flexibilität, Arbeit und Familie
zu vereinen.

Ein Tipp für Neu-Selbstständige
oder jene, die es werden wollen.
Glauben Sie an das was, was Sie er-
reichen wollen.

Was ist ein Muss in Ihrem Kühl-
schrank und weshalb?
Eier. Man kann sie vielfältig ver-
wenden, sie schmecken lecker und
sind gesund.

Was ist für Sie ein absolutes No-
Go?
Das Handy auf dem Tisch wäh-
rend dem Essen.

Wer war der Held/in Ihrer Kind-
heit (Filme, Bücher, Hörspiele…)
und warum?
Heidi – dieses kleine Mädchen mit
ihrem sonnigen Wesen und ihrer
begeisterungsfähigen Art hat mich
verzaubert.

Welches ist Ihre liebste Jahreszeit
und warum?

Ich bin ein Sommerkind, liebe die
Sonne, das Wasser, den Strand und
das Meer. Wenn es so richtig heiss
ist, fühle ich mich wohl. Die Tage
sind länger und man verbringt die
meiste Zeit draussen.

Wenn Sie einen Zauberstab hät-
ten, was würden sie gerne ver-
ändern?
Ich würde an jede Hochzeit einen
Hochzeitsplaner zaubern (lacht).

Aufwelche dreiDinge könnten Sie
nicht verzichten und warum?
Auf meine Familie, sie ist mir das
Wichtigste überhaupt. Auf das
Leuchten in den Augen der Braut-
paare, die Zufriedenheit, Glück und
Liebe ausstrahlen, wenn sie sich bei
mir verabschieden. Auf meinen Be-
ruf als Hochzeitsplanerin – wel-
chen ich täglich mit Herzblut aus-
führe.

Wer soll als Nächstes diese Fra-
gen beantworten und warum
wählen Sie diese Person aus?
Ich wähle Marina Ernst von Mund-
ArtWohnen in Oberbüren, weil sich
eine Auszeit im MundartWohnen
mit einem Abstecher im liebevoll
eingerichteten Shop auf jeden Fall
lohnt.

Ein absolutes No-Go für die Hochzeitsplanerin Lucia Lazzaro: während dem Essen das Handy auf dem Tisch Marianne Stillhart

NEUIGKEITEN DER WOCHE

Gemeinderat hat
Ressorts verteilt

Bichelsee Nach der Wahl von
Jacqueline End-Riedwyler in den
Gemeinderat ist dieser wieder
komplett. Im Oktober wurden die
Ressorts verteilt. Alle bisherigen
Gemeinderäte verbleiben in ih-
rem Ressort. Gemäss Mitteilung
der Gemeinde übernimmt somit
Jacqueline End die Aufgaben des
zurückgetretenen Roger Schnei-
der. Einzig der Bereich «Fried-
hof» wurde neu Urban Brühwiler
übertragenundderBereich«NHG
– Natur» ist wieder bei Daniel
Amrhein angesiedelt. Die Amts-
übergabe fand EndeOktober statt
und Roger Schneider wird im
Rahmen der Gemeindever-
sammlung vom 28. November of-
fiziell verabschiedet werden.

Gemeinderat Bichelsee z.V.g.

Neu besetzt: Schul-
sozialarbeiterin
Kirchberg Ninja Ummelmann,
Schulsozialarbeiterin, verlässt die
Gemeinde Kirchberg per Ende
Dezember 2017. Als Nachfolge
wurde Rebekka Schweizer ge-
wählt. Sie beginnt ihre Anstel-
lung per 1. Januar 2018. Gemäss
aktuellem Mitteilungsblatt ver-
fügt Rebekka Schweizer über ei-
nen Bachelor of Science FHO in
Sozialer Arbeit, Studienrichtung
Sozialarbeit der Fachhochschule
St.Gallen. Seit 2014 arbeitet sie im
Kantonsspital Winterthur auf der
Abteilung für Kinder-/Jugend-
medizin und Psychosomatik und
ist für die Betreuung und För-
derung von Kindern und Jugend-
lichen mit psychosomatischen
und psychiatrischen Störungs-
bildern zuständig.

Rebekka Schweizer z.V.g.

Neue Leistungs-
vereinbarung
Flawil Die Gemeinde hat eine
neue Leistungsvereinbarung mit
dem Verein Mütter- und Väter-
beratung Untertoggenburg-Wil-
Gossau abgeschlossen. Sie tritt
rückwirkend per 1. Januar 2017
in Kraft. Die bestehende Verein-
barung stammte aus dem Jahr
2005. Sie hat nicht mehr den heu-
tigen Bedürfnissen entsprochen.
Deshalb wurde eine neue Ver-
einbarung erstellt, die auf den
Empfehlungen des Schweizeri-
schen Fachverbandes Mütter-
und Väterberatung basiert. Ge-
mäss Mitteilungsblatt regelt die
Vereinbarung die gegenseitigen
Pflichten und die Finanzierung
der Leistungen. Sie hält fest, wel-
che Leistungenmit welchemZiel,
zu welchen Qualitäten und für
wen erbracht werden.

Neue Fernseh-
signaleinspeisung
Zuzwil Bis anhin wurden die
Fernsehsignale für die Ortsge-
meinschaftsantennen-Anlage
von den Technischen Betrieben
Wil (TBW) bezogen. Im Zuge der
Neuausrichtung mit dem Glas-
fasernetz respektive der Inbe-
triebnahme der ersten Etappe
muss dieser Prozess den neuen
Anforderungen angepasst wer-
den. Gemäss Mitteilungsblatt er-
folgtdieSignaleinspeisung fürdas
Fernsehen neu direkt ab der
Zentrale von Leucom. Mit der
Umstellung der Signaleinspei-
sung werden, wie bereits früher
angekündigt, die restlichen Ana-
logsender definitiv abgeschaltet.Solche Sachbeschädigungen wie an der Pumpstation Bräägg in Bazenheid duldet die Gemeindebehörde nicht. z.V.g.

Auf der Suche nach Sprayern
Mitte Oktober haben ein oder
mehrere unbekannte Täter an
der Fassade der Pumpstation
Bräägg in Bazenheid mittels
Spraydosen hässliche Schmie-
rereien verursacht. Die Ge-
meindebehörde veranlasste ei-
ne Anzeige bei der Polizei.

Bazenheid Die Pumpstation in
Bräägg, dient als Transportstation
des Abwassers aus den Gebieten der
Gemeinden Kirchberg und Lütis-
burg. Die darin eingebauten Pum-

pen werden durch das Stationsge-
bäude vor Wind und Wetter ge-
schützt. Gemäss Mitteilungsblatt
wurde aus der Bevölkerung gemel-
det, dass es auch im Dorf Kirchberg
vermehrt zu solchen Schmierereien
gekommen ist. Solche Sachbeschä-
digungen sollten immer bei der Po-
lizeistation in Bazenheid angezeigt
werden. Dies auch wenn die Täter
nicht bekannt oder sie bei der Sach-
beschädigung nicht beobachtet
werden konnten. Sollte eine Täter-
schaft von den Polizeiorganen ge-

fasst werden, können anhand der
polizeilichen Ermittlung oftmals
mehrere solche Straftaten aufge-
klärt werden. Die Bevölkerung wird
deshalb gebeten, bei der Feststel-
lung solcher Sachbeschädigungen
Anzeige zu erstatten und die Poli-
zeiorgane zu informieren, wenn
Hinweise auf die Täterschaft ge-
macht werden können. Die Kosten
der Reinigung der Fassaden müs-
sen von der Täterschaft übernom-
men werden, sobald sie gefasst und
verurteilt werden konnten. pd/niw

Investitionen in
Hochwasserschutz
Uzwil Nächstes und übernächs-
tes Jahr will Uzwil je 400'000
Franken in verschiedene Hoch-
wasserschutz-Projekte investie-
ren und damit grosse Siedlungs-
gebiete schützen. Vor allem dort,
wo Massnahmen einzelner
Grundeigentümer nicht zielfüh-
rend sind. Im Rahmen der Tem-
po 30 Zone «Niederuzwil Schu-
len» wird der Einlenker der
Schöntalstrasse in die Bahnhof-
strasse so umgestaltet, dass vor
Hochwasser geschützt wird. Es
genügen wenige Zentimeter, in
Kombination mit einer leichten
Geländeanpassung.

Projekt liegt
öffentlich auf
Flawil Die zweite Etappe der Sa-
nierung Enzenbühlstrasse steht
an. Parallel dazu will die kath.
Kirchgemeinde die Umgebung
der Kirche neu gestalten. Die Pro-
jekte haben Anpassungen des
Gemeindestrassenplans zur Fol-
ge. Die Änderungen der Stras-
senklassierung sowie das Stras-
senbauprojekt liegen während 30
Tage, vom 15. November, bis 14.
Dezember, im Gemeindehaus
Flawil zur öffentlichen Einsicht-
nahme auf. Während der Aufla-
gefrist kann gegen die Änderun-
gen schriftlich Einsprache erho-
ben werden.

Inkraftsetzung
neuer Reglemente
Bütschwil-Ganterschwil Der
Gemeinderat hat am 8. August
2017dasneueReglementüberdie
Abfallentsorgung der Gemeinde
Bütschwil-Ganterschwil sowie
die Änderung des Reglements
über die Delegation von Zustän-
digkeiten im Bereich des Zivil-
rechts erlassen. Die beiden Re-
glemente wurden vom 25. Au-
gust bis 3. Oktober 2017 dem fa-
kultativen Referendum unter-
stellt. Gemäss aktuellem Mittei-
lungsblatt wurde das Referen-
dum nicht ergriffen. Die beiden
Reglement wurden per 1. No-
vember 2017 in Kraft gesetzt.
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